
DONNERSTAG, 19. MAI 2 0 0 5  M S P O R T  MOUNTAINBIKE 
NACHWUCHS-FUSSBALL 

0 

18 

S P O R T  I N  K Ü R Z E  

MhtotHopoktalnl für Kinder 
und Jugmdilchs in Schaan 

LEICHTATHLETIK - Am Samstag, den 
21. Mai, führt der 1\iraverein Eschen-Mau-
ren wie jedes Jahr eine Ausscheidung für den 
Migros-Sprint und den Erdgas-Athletik-Cup 
durch. Weil der Sportpark Eschen-Mäuren 
saniert und erweitert wird, muss der Anlass 
auswärts ausgetragen werden und zwar auf 
der Sportanlage Rheinwiese in Schaan. Ab 
11 Uhr werden sportbegeisterte Schülerinnen 
und Schüler auf der Sportanlage erwartet. 
Kurzentschlossene können sich direkt vor 
Ort anmelden. (PD) 

Penüguero weiter an dar Spitze 
RAD - Voijahressieger Miguel Angel Perdi-

~ guero (Sp/Phonak) verteidigte das Leadertri­
kot der Katalonien-Rundfahrt auch in der 3. 
Etappe, die der Spanier Pedro Horrillo mit 
einem überraschenden Antritt kurz vor 
Schluss für sich entschied. (si) 
Katalonien-Rundfahrt (Sp. ProTour). 3. Elmpt 
Salou - La Grenada (157,8 km): 1. Pedro Horrillo (Sp) 
3:35:59. 2. Thor Hushovd (No). 3. Claudio Corioni (It). 4. Enri­
co Gaspanmo (Ii). 5. Fred Rodrique? (USA). 6. Peter Wrolkh 
(ö). 7. Philippe Gilben (Bc). 8. Serge Baguet (Be). 9. Salvatore 
Commesso (It). 10. Ma* van Heeswijk (Ho). Fernen 19. Jan 
Ullrich (De). 24. Miguel Angel Perdigueru (Sp). 68. Rubens 
Beflogliati (Sr). 72. Beal Zherg (S/). 
GeaamtHawmmt: I. Perdiguero 8:46:18. 2. Hunter, gleiche 
Zeil. 3. Jalabert 0:03. 4. Sanlos Gonzalez (Sp). 5. Land», alle 
gleiche Zeit. 6. Botero 0:06. 7. Roger Hammond 0:10. 8. Jaros-
law Popowilsch (Ukr). 9. Jürgen van den Broeck (Be). 10. Ben­
jamin Naval (Sp). alle gleiche Zeil. - Femer. 14. Ullrich 0:18. 
29. Horrillo 0:20. 44. Zherg 0:22. 87, Loosli 0:38. 132. Berto-
gliati 0:59. 172. Elmiger 9:41. 

Für Helden der Neuzeit 
Auf Adrian Riesen warten bei Ttanscreta-MTB-Rennen 26 000 Höhenmeter 

ELAF0NIS - Übermorgen Sams­
tag füllt in Kreta der Startsehuss 
zum längsten und härtesten 
Mountalnbike-Rinnen Europas. 
In 9 Tagen gilt es beton «ttans-
creta 2005» 1075 Kilometer 
Schotter, Sand und Felsen mit 
knapp 26 000 Htihenmetern zu­
rückzulegen. Der THesner Adrian 
Riesen ist einer der rund SO Ath­
leten, die sich dem Kampf gegen 
die Natur und den inneren 
Schweinehund stellen. 
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«Hier scheiden sich die wirklichen 
Helden der Neuzeit von den Warm-
duschem, die echten Mountainbiker 
von den BUro-Showbikern», heisst 
es  in. der Ausschreibung zum 
«Transcreta 2005», dem laut Veran­
staltern längsten und härtesten 
MTB-Rennen Europas. Die Zahlen 
und Fakten tragen ihr Übriges dazu 
bei, übermütige Hobbybiker von ei­
nem Start abzuhalten: Die Strecke 
führt vom äussersten Westen bis 
zum äussersten Osten Kretas durch 
alle fünf Gebirgszüge der Insel, 
insgesamt warten auf die Athleten 
über 1000 Kilometer mit ca. 26 000 
Höhenmeter. Macht im Schnitt pro 
Tag 110 km und knapp 2900 Hö­
henmeter pro Tag. 

«Von den Daten her ist das Ren­
nen sicher extrem heftig», pflichtet 
Adrian Riesen den Veranstaltern 
bei. Normalerweise würden MTB-
Etappenrennen nur über 7 Tage füh­
ren, durchschnittlich 110 km pro 
Tag seien ebenfalls nicht zu verach­
ten. Aber genau von diesen Zahlen, 
die jeden Normalsterblichen ab­
schrecken, wurde der Triesner an-
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Der THesner Adrian Riesen startet ein Samstag Ins Abenteuer «ftanscrata» 

gezogen, wie Motten vom Licht. 
«Dasöist meine Sucht», sagt Riesen 
mit einem Grinsen im Gesicht, «ich 
bin immer auf der Suche nach etwas 
noch Heftigerem.» 

Neues Sei vor Augen 
Im letzten Jahr absolvierte er ge­

meinsam mit Freundin Sibylle 

Adam, die mittlerweile seine Frau 
ist, die TransRockiesChallenge, die 
600 km und 12000 Höhenmeter 
quer durch die Rocky Mountains 
führte. «Kaum waren wir zuhause, 
war ich im Internet schon wieder auf 

t der Suche nach etwas Neuem», er­
zählt Adrian Riesen, «weil ich stän­
dig ein neues Ziel vor Augen brau­

che, eine Herausforderung, wofür es 
sich zu trainieren lohnt, die mich nä­
her an meine Grenzen führt.» 

Im Oktober des Voijahres ent­
schied sich der 32-Jährige, das 
«Transcreta 2005» unter die Räder 
zu nehmen und bereitet sich seither 
gewissenhaft auf diese Prüfung für 
Körper und Geist vor. «Im milden 
Dezember habe ich sehr gut trai­
niert», doch dann habe ihm der Win­
ter ein Schnippchen geschlagen. 
«So musste ich den Rest des Winters 
in den Keller, auf die Rollen», plau­
dert der Triesner aus seinem Trai­
ningsalltag. Viermal 2 Stunden pro 
Woche quälte er sich auf dem Home­
trainer, im März ging es zweimal j e  
eine Woche in die Toskana. 

Top vorbereitet nach Kreta 
«Den Umständen entsprechend, 

bin ich in Topform», ist Riesen, der 
dank des Supports von «Martin's 
Fahrrad-Shop» in Mauren auf Top-
Material zurückgreifen kann und 
auch von Arbeitgeber Riesen AG 
bestmöglich unterstützt wird, mit 
der Vorbereitung zufrieden. In An­
betracht des unbekannten Terrains, 
auf das er sich ab Samstag begibt, 
hat der Abenteurer keine Platzie­
rung ins Auge gefasst, sein Ziel fUr 
Kreta ist es, «gesund heimzukom­
men und danach immer noch Spass 
und Freude am Biken zu haben». 

Mountalnbike. Traiwcrtta 2005  • 
Datum: 21. bis 29. Mai 2005 
Ort: Kreta 
I. Etappe: Elafonis - Omalos (115 km, 3300 Hii-
hcnmeler). 2. Etappe: Omalos - Frangokastcllo 
<135 km. .1000 Um). 3. Etappe: Frangokastcllo -
Galini (100 km, 2MX) Hm). 4. Etappe: Galini -
Anogia (115 km. 311)0 Hm). 5. Etappe: Anogia -
Lcnüas (110 km. 2600 Hm). 6. Etappe: Lendu -
Lauithi (130 km. 3100 Hm). 7. Etappc: üwMtfci • 
Makrialos (150 km. 1400). 8. Etappe: Makrialos -
Silia (100 km. 23O0Hm). 9. Etappe: Sitia-Agk» 
Nikolaos (120 km. 2500 Hm). 

Auf zum Finale in Bern 
Credit-Suisse-Cup 2005 in Ruggell 

RUG6ELL - Die Liechtensteiner 
Finalisten für den traditionellen 
Credit-Suisse-Cup sind er-
mlttelt Bei dar gestrigen Rnal* 
quali in Ruggall boten rund 40 
ScMHerteams tollen Schulsport. 
Am Ende setzten sich verdiente 
Siegerteams durch. 
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Und die Liechtensteiner Vertreter 
für das Finale in Bern sind bestens 
gerüstet. Teilweise wurde an­
spruchsvoller Nachwuchsfussball 
geboten. Das lässt für das Finale in 
Bern allemal einiges erhoffen. Die 
Siegerteams bei den Mädchen heis-
sen «Gymnasium (1. Klasse), «Re­
alschule Schaan» (2. Klasse) und 
«Gymnasium» (3. Klasse), derweil 
sich bei den Knaben die Teams 
«Oberschule Vaduz» (1. Klasse), 
«Oberschule Eschen» (2. Klasse) 
und «Oberschule Vaduz» (3. Klas­
se) durchsetzten. In Bern wollen 

A i r  Credit-Suissa-Cup In 
wucksfussbell gebeten. 

Ruggall wurde ampruchsveilsr Nach-

die Liechtensteiner Schülerteams 
an die Erfolge ihrer Vorgänger an­
knüpfen oder sogar übertreffen. Als 
bestes Resultat in Bern steht bis­
lang der Einzug ins Halbfinale ei­
nes Mädchenteams in den Annalen 
des Liechtensteiner Schulsports. 
Ein interessantes Detail am Rande: 
Auch, Liechtensteins Fussballex­
port Mummer eins, Mario Frick,* 
schaffte in den Achzigerjahren mit 
seinem Schulteam die Qualifika­
tion für das Finale in Bern, welches 
bekanntlich im Wankdorf-Stadion 
ausgetragen wird. 
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Auf die FL-Teams wartet in Bern 

insgesamt eine grosse Herausfor­
derung. Es werden aus allen 
Schweizer Kantonen die Sieger­
teams ins Titelrennen gehen. Die 
kantonale Qualifikation für Bern 
wurde in der Schweiz parallel 
zur gestrigen Qualifikation ausge­
tragen. 

Stars von morgen in Ruggell 
20 Mannschaften beim LKW-Schülertufnier 

RUSSELL - Der FC Ruggell orga-

tag, den 22. Mai 2005, wiede-
mm das beHoMs UMMcMHer-
tundor. Oas UOrt-SchWorturnler 
gibt es bereits satt 1900. 

Mädchen und Buben der Primar­
schulen Ruggell, Gamprin-Ben-
dern, Schellenberg, Salez und 
Sennwald nehmen daran teil. Ins­
gesamt haben sich 20 Mannschaf­

ten mit rund 200 Mädchen und Bu­
ben gemeldet. Unterstützt wird das 
Turnier von den Liechtensteini­
schen Kraftwerken (LKW). Spiel­
ort ist die Sportanlage «Widau» in 
Ruggell. 

Das Turnier dient einerseits der 
wichtigen Verbindung von Schule 
und Sport und soll anderseits die 
gemeinsame soziale Verantwor­
tung der Schulen und des Fussball­
clubs Ruggell für die Jugendbe­

treuung in der Gemeinde Ruggell 
herausstreichen. 

In drei Kategorien wird um den 
Tumiersieg gekämpft. Sechs Teams 
haben sich in der Kategorie «Pri­
marschulen 1. und 2. Klassen» ein­
geschrieben. Hierbei spielt jede 
Mannschaft gegen jede. Bei den «3. 
und 4. Klassen» sind insgesamt 9 
Teams gemeidet und spielen in ei­
ner Fünfergruppe und einer Vierer­
gruppe um den Einzug ins Finale. 

Fünf Mannschaften kämpfen in der 
Kategorie der 5. Klassen um den 
Türniersieg. Die Spiele dauern je­
weils neun Minuten. 

Das TUrnier beginnt morgens um 
11 Uhr, die Finalspiele sind auf 
13.30 Uhr angesetzt. Gemäss Tur­
nierplan ist das Tümier um 14 Uhr 
beendet. Direkt im Anschluss an 
die Finalspiele findet die Rangver-
kündung statt. Für das leibliche 
Wohl ist natürlich gesorgt. (PD) 
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